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Nebelspalter, eine Blütenlese von losen

Blättern aus allen Nummern bis in den

Jahrgang 1925. Und wie sehen sie aus?

Sie sind alle durchkorrigiert. Jawohl

rot und blau korrigiert, keine Zeile ist
verschont geblieben und die freien Ränder

sind mit geistvollen Glossen geziert.
Es ist zum Brüllen! Da steht z. B.:

Dieser Homunkulus Dreck kann nicht
Deutsch weiss nicht einmal, wann
man ein Fürwort gross schreibt!!
Blödsinn! Wie viel zahlt der Kerl
dem Nebelspalter pro Zeile??
Blech! Die lichten Momente von
Lachesis sind schon vorbei Blödsinn!

Deutsch lernen! läppisch
und saudumm! steinalt und tölpelhaft

wiedergegeben Der Dummkopf
kann weder Prosa noch Dichtung!
Zu dem Untertitel «Eine traurige
Geschichte» schreibt er: Allerdings!
Der Vermerk «Nachdruck verboten!»
erhält den Kommentar: Der einzige
Witz an der ganzen Geschichte!
Unterstrichen und mit Zeichen am
Rande versehen wird durchschnittlich
je ein Wort pro drei Zeilen. Z. B.:
schürft Errötungslurcht
Stielaugen Vollgas -
reine platonische Idee spricht
aus dem Schlaf Schnauzspitzen

hopste weibliche
Hälfte Nachtbeinkleider

fanatischen Küsse etc.
Durchgehend beanstandet wird das

grossgeschriebene «Sie», wie es in
der Einzahl gebräuchlich ist. Z. B.:

«Er fragte Sie...
Die Arbeit, die der Mann mit seinen

eingehenden Korrekturen hatte, schätzen

wir gelinde auf einen Monat
achtstündiger Tagesarbeit.
Hihi!
Was sagen Sie dazu? Wir sind einfach

platt. Aber eine Frage ist immerhin sehr

ernst zu nehmen, nämlich die: Was hat
dieser Mann? Ist da nun eine
Schizophrenie oder eine Paranoia oder liegt
der Sache ein Komplexchen zu Grunde?
Wir haben den Fall so ausführlich
beschrieben, weil er über die amüsante
Seite hinaus noch sehr interessant ist.
Vielleicht findet sich unter den Lesern
ein wissender Psychologe und klärt uns
auf. Wir werden unseren Freunden des

Rätsels Lösung dann gerne kund tun.
Wer also klärt den Fall? So er das
Material braucht, steht es ihm zur
Verfügung. Dank und Grüezi!

A. T. in A. Wir haben genau nachgeprüft.

Es trifft aber nicht zu, dass die
Leitung des Zürcher Zoo den Ankauf
von Luftschlangen beabsichtigt.

Sportgeist.

Tit. Red. des Nebelspalter".
Soeben lese ich in der Zeitung: Walter

Bussmann, der erneut seine
gegenwärtige ganz vorzügliche Form
bewies, fegte wie ein Besessener über
die Strecke und machte weitaus den
besten Eindruck." Es ist bemerkenswert,

dass den Skisportlern ein
Besessener den besten
Eindruck macht. Dem, von diesen an¬

gestrebten Endzustand allgemeiner
Besessenheit, sehen die bedauernswerten

Normalen" mit einiger
Besorgnis entgegen, weil dann, aller
Voraussicht nach, sie es sein werden,
die für Unterhalt und Verpflegung der

in den Irrenhäusern untergebrachten
Skisportler aulzukommen haben.

Ein Normaler.

Alte Witze!
Grüezi!
(Betr. Rubrik: Alte Witze)

1. Es gibt Witze, die man sich dunkel

erinnert, vorgestern gelesen zu
haben.

2 die man erkennt, positiv vor
14 Tagen gehört zu haben, man
weiss aber nicht von wem.

3 (wie 2), aber man weiss, von

wem (und hat Rachegefühle).

3 die der liebe Vater sei. gerne
erzählte!

5 die man sich erinnert, in alten

Jugenden", so Jahrgang 18891901
verbotener Weise gelesen zu haben.

(Damals gab's noch kein Grüezi",
sondern nur ein ausländisches Morien-1")

6 historische, beglaubigte!

7 die mit langen eisgrauen Bär-

ten, und in mittelalterlicher Rüstung,
als geisternde Anachronismen,
umgehen!

8 die in die schwereren Kapitel
von Spenglers Untergangdes
Abendlandes", also (vorgeschichtlich bei

Chinesen, Aegyptern und Azteken)
dokumentarisch fixiert sind.

9 die bereits psychoanalytisch als

archaische Reminiszenzen der
Kollektivseele" in Träumen spuken!

10. dezimal, und endlich wie

Eidgen. Geplänkel im ,,Grüezi"-Blatt
No. 13 vom 29. März 29. Die
Geschichte vom Koffer! Der Moustérien
Mensch wurde vom Neandertaler
geohrfeigt, weil er ihn erzählte, denn

dieser Witz stammt vom Missing
link"!! (siehe Darwin).
Grüezi, grüezi E. R. B.

©riirtc Sßoft:

$m 100 RtIometer=3î*nnett tjtnter
großen ÜDiotoren ftnelte Ijeute Eljrift
man bte erfte ©eige."

Sieisprefjfnttcr füttert bei ©djtueu
neu mic Wda), ert)öf)t ben äRild>
u nb GÊterertrag ungeheuer."

*
vUi einer ïûjjegjettung tefe id) unter
llnglürfsfälle:

Qn einem bjeftgen Airanfcuymiitev
hat bev Job eine frarle Gcidje gefällt."

Das finie idj felbft nom lob benn bod)

fefjr rûrfftd)tëIo'?! SDÎàn mufj fid) rttirf
lid) nidjt rourtibem, menu eê bann foldje

folgen abfegt:

\xrr "Je. ift au einem .vnrnfdilag
geftorben."

^cf) frage und) bloj}, mie fam bie Qcid)e

ins 5h»rrïenjirr«mer?

fünf moderne gutsitzend«
Formen Preis Fr. 1.*"

Bezugsquellen Nachweis durch:

de

per Stk.

A.-G. DUST. M E T. 2 G ER, BASE L

Uebcrall erhältlich!

und Deine Hühneraugenplagen -
Da haste wohl noch sehr zu klagen?
Was - hör ich recht? nicht einen Schimmer?
Na siehste! Lebewohl*** hilft immer!!"
*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben lür die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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1 1

Kebelspslter, eine Llütenlese von losen

Llsttern aus allen Kummern bis in äen

^lskrgsng 1925. Onä wie seken sie aus?

8ie sincl alle äurckkorrigiert. äswokl

rot uncl blau korrigiert, keine leile ist
versckont geblieben unâ clie ireien Län-
cler sincl mit geistvollen Llossen geziert,
Ls ist zum Lrüllen! Da stekt Z. L.:

Dieser Homunkulus Dreck ksnn nickt
Deutsck weiss oickt einmsl, wsnn
msn ein Lürwort gross sckreibt!!
Llöäsinn! Wie viel zsklt 6er Kerl
ciem Kebelspslter pro leile??
Lieck! Die liebten Momente von
Lackesis sinä sckon vorbei klöä-
sinn! Deutsck lernen! lsppisck
unà ssuciumm! steinslt unà tölpel-
ksit wieclergegeben Der Dummkopi
ksnn werter Lross nock Dicktung!
lu ciem Untertitel «Line trsurige Le-
sckickte» sckreibt er: ^Ileräings!
Der Vermerk «Ksckäruck verboten! »

erkîilt äen Kommentar: Der einzige
Witz so cier gsnzen Lesckickte!
vnterstricken unä mit leicken sm
Lsnäe verseken wirä ciurckscknittlick
je ein Vi/ort pro cirei leilen. l. IZ.:

sekiirit Lrrötungsiurckt
Stielaugen Vollgss -
reine plstoniscke Iciee sprickt
aus clem 8cklal 8cknsuzspit-
zen kopste weiblicke
Nslîte Kacktbeinkleiäer

ianatiscken Küsse etc.
Durckgekenci besnstsnciet wirci ciss

grossgesckriebene «8ie», wie es in
6er Linzski gebrsucklick ist. l. L.:
«Lr iragte 8ie

Die Arbeit, clie cler ivlsnn mit seinen

eingekencien Korrekturen katte, sckst-
zsn wir gelincle suk einen ivionst sckt-
stünäiger Lagesarbeit.
Niki!
Vl7ss ssgen 8ie äszu? Wir sinci einksck

platt, ^.bsr sine Lrsge ist immerkin sekr

ernst zu nekmen, nsmlick ciie- Wss kst
clieser ivlsnn? Izt cls nun eine 8ckizo-
pkrenie ocier eine Lsrsnois ocier liegt
cler 8scke ein Komplexcken zu Lrunäe?
Wir ksben cien Lsil so susiukrlick be-
sckrieben, weil er über clie smüssnte
8eite kinsus nock sekr interessant ist.
Vielleickt kinciet sick unter äen Lesern
ein wissenäer Lsvckologe unä KIsrt uns
suk. Wir weräen unseren Lreunäen äes

Lstsels Lösung äsnn gerne kunä tun.
Wer slso KIsrt äen Lall? 80 er äss ivls-
terisl brsuckt, stekt es ikm zur Ver-
iugung. Dsnk unä Lrüezi!

^. L. in ^. Wir ksben gensu nsckge-
prükt. Ls trikkt sber nickt zu, ässs äie
Leitung äes lürcker loo äen ^nksuk
von Luktscklsngen besbsicktigt.

8portge!st.
Lit. Leä. äes Kebelspslter".
8oeben lese ick in äer leitung: Wal-
ter Lussmsnn, äer erneut seine ge-
genwsrtige ganz vorzüglicke Lorm
bewies, iegte wie ein Besessener über
äie 8trecke unä msckte weitsus äen
besten Linäruck." Ls ist bemerken»-
wert, clsss äen 8kisportlern ein Le-
sessener äen besten
Linäruck mackt. Dem, von äiesen sn-

gestrebten Lnäzustsnä sllgemeiner
Lesessenkeit, seken äie beäsuerns-
werten Kormslen" mit einiger ke-
sorgnis entgegen, weil äsnn, sller
Vorsussickt nack, sie es sein weräen,
äie iür tlnterkalt unä Verpilegung äer

in äen Irrenksusern untergebrsckten
8k!sportler suizukommen ksben.

Lin Kormsler.

^.Ite ^lVítTe!
Lrüezi!
lLetr. Lubrik- ^.Ite Kitzel

t. Ls gibt Witze, äie msn sick äunkel

erinnert, vorgestern gelesen zu
ksben.

2 ciie man erkennt, positiv vor
l4 Lagen gekört zu ksben, msn
weiss sber nickt von wem.

Z swie 2j, sber msn weiss, von

wem sunä kst Lsckegeiüklel.
Z äie äer liebe Vster sel. gerne

erzsklte!
5 äie msn sick erinnert, in slten

.^ugenäen", so ^skrgsng i889190l

verbotener Weise gelesen zu ksben.

lDsmsls gsb's nock kein Lrüezi",
sonäern nur ein suslsnäisckes Morien!"!

6 kistoriscke, beglaubigte!

7 äie mit Isngen eisgrauen Lsr-
ten, unä in mittelslterlicker Lüstung,
sls gelsternäe ^nsckronismen, um-
geken!

8 äie in äie sckwereren Kapitel
von 8penglers Llntergsngäes ^.benä-
Isnäes", also svorgesckicktlick bei

Lkinesen, ^.egvptern unä Azteken!
äokumentarisck kixiert sinä.

9 äie bereits psvckoanslvtisck sls

arcksiscke Leminiszenzen äer Kol-
lektivseele" in Lrsumen spuken!

lll. äezimsl, unä enälick wie

Liägen. Leplänkel im ,,Lrüezi"-LIstt
!>ln. lZ vom 29. ivisrz 29. vie Le-
sckickte vom Kölker! ver ivloustèrien
lviensck wuräe vom Kesnäertsler ge-

okrkeigt, weil er ikn erzsklte, äenn

äieser Witz stammt vom Kissing
link"!! ssieke vsrwinj.
Lrüezi, grüezi L. L. L.

<>>rnne Post:

^m >!iIometer-Rcnnen hinler
großen Motoren spielte heutc Chris!
man die erste i^cige."
Reispreßfntter füttert bei Schweinen

wic Milch, erhöht dcn Milch
nnd CiererN'mz nngehener."

^in einer Zageszeitnng lese ich untcr
Ungliicksfälle:

,,^n cinem hiesigen Krankenzimmer
hat der Zod eine starke Eiche gefällt."

?as finde ich selbst vom Tod denn doch

sehr rücksichtslos! Man muß sich wirk
lich nicht wnndcrn, ivenn es dann soiehe

Folgen absetzt:

Herr R. ist an einem Hirnschlag
gestorben."

Jch frage mich bloß, ivie kam die Ciehe

ins Krankenzimmer?

^/W^ /itlif mocleme ytttsi^elici«
kommen ^>8 1.

Ls2ucisq.us!>ön llscbv/gis ciarcb:

cie

M Zill.

^.-lZ. i? v s i. ivi x -r. o x i? s 4 s c l.

Uevei-âU e r t. ä I t I i cn?

unâ Deine tlünnerauKenpIagen - -
Ds nailte von! riocri »enr 211 klage»?
XV ai - nSr icn recnt? nickt einen Zcniininer?
dl» »lenzte! Leoevc.nl"' kilkt lmrner!! "

ernplodlene rilllrinorsugon » I.oos«onl mit âruclcmilclerncleln
Niirinx liir à ^eden unâ l.ons«onI»SaIIsn«<:noîo«n liir ciie
?ulZsc>t>Ie. lZIecdâose <8 pllaster) fr. l.25, erdiiltlicd in àpotdelcen
unâ vroxerien.

Nekmen 8ie bitte bsi Lssteliungen immer aui äen Kebelspslter" Lezug! KLLLL8?^.LLLK 1929 Kr. 18
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